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Unser Sexurlaub in der Dom.-Rep.



Es war jedes Jahr dasselbe. Schon zwei Wochen vor unserem
gemeinsamen Urlaub drehten meine Freundinnen durch. Wir saßen
gerade beim Essen, da fing eine an, in den höchsten Tönen zu
schwärmen.



„Hoffe nur der kleine Schwarze ist wieder da! Der hatte so einen
geilen Schwanz, und umgehen konnte der mit dem!“, lachte sie in
einer Lautstärke, dass dem Rentner neben uns fast das Gebiss
rausfiel.



„Hallo, geht’s vielleicht ein bisschen leiser? Muss ja hier nicht
jeder gleich mitkriegen!“, versuchte ich sie aus ihren geilen
Erzählungen zu holen.



„Was? Das wir jedes Jahr zum Ficken in die Dom-Rep. fahren?“



„Ja genau das und jetzt sei bitte echt etwas leiser! Kann sein,
dass paar Kollegen von meinem Mann hier sind und ich hab echt
keinen Bock aufzufliegen!“, ermahnte ich sie nochmal und schlug vor
das Thema zu wechseln.



„Aber kannst dich noch an deinen erinnern? Dir tat noch zwei Tage
später der Hintern weh!“, antwortete sie, jetzt in einer
moderateren Lautstärke. Ich grinste nur und konnte mich sehr wohl
an Franki erinnern. Genau mit diesem trieb ich es pausenlos und
überall.



„Und billig war der, oder?“, brachte eine weitere Freundin ihre
Gedanken mit ein.



„Günstig, billig war deiner!“, grinste ich und erinnerte an ihren
Fickpartner vom letzten Jahr.



Jeder der das Gespräch mit anhörte und uns dabei nicht sah, musste
denken, dass wir eine Runde von alten Schachteln waren. Das war
aber überhaupt nicht der Fall. Ich war im zarten Alter von
dreiundzwanzig, meine Freundinnen waren gerade mal zwei Jahre
älter. Auch unser Erscheinungsbild passte eher nicht dazu. Es gab
einen ganz besonderen Grund warum wir jedes Jahr zum Ficken in die
Dominikanische Republik reisten: Spaß und die pure Lust auf
schwarze Schwänze! Das ich dabei meinen Mann betrog war Nebensache.
Schon seit Jahren war das ein fester Bestandteil in unserem
Kalender. Zwei Wochen ließen wir die Sau raus und schissen auf
jegliches Niveau.



„Ich glaube diesmal probiere ich es auch mal!“, grinste Claudia,
schnappte sich eine Zigarette und zündete diese an.



„Was?“



„Na das was du auch gemacht hast!“



„Arschfick, oder was?“



„Ne, den hatte ich vor zwei Jahren schon. Schlucken!“



Ich erinnerte mich mit Grausen und riet davon ab.



„Warum, so ekelig?“



„Ich weiß auch nicht, aber die Südländer schmecken einfach anders!“



„Und genau das möchte ich auch herausfinden!“



„Na dann viel Spaß. Ich brauch das nicht mehr!“



Den ganzen Abend unterhielten wir uns noch über diverse
Sexgeschichten, die wir in den letzten Jahren erlebten. Bei jeder
von uns stieg die Vorfreude auf das Höchstmaß.



„Mein Mann fickt wirklich gut, aber er ist halt leider nicht
schwarz!“, grinste ich und brachte den gesamten Abend mit einem
Satz auf den Punkt. Wir liebten schwarze Schwänze und wurden
alleine bei diesem Gedanken geil! Genau aus diesem Grund waren wir
alle froh, dass der Flieger nun endlich abhob und uns in die
Karibik flog.
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